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Kirelsertifeh.
Dr. M, Kruckcr-Wcgmann, Stndtnrzt: Lehre von der ersten Hülfe bei Unfällen und Plötz-

lichen Erkrankungen in Ferienkolonien, nebst einem Anhang über Gesundheitspflege nnd Diätetik. Bearbeitet
für Koloniclciter. Zürich 1902, Kommissionsverlag E. Spcidcl. 53 Seiten. 75 Ct.

Der in schweiz. Samnritcrkrcisen bekannte nnd geschätzte Verfasser, ärztliches Mitglied des Samariter^
bundesvorstandcs, hat in dem vorliegenden Büchlein eine vortreffliche Zusammenstellung der ersten Hülfe
bei gesundheitlichen Störungen gegeben, wie sie in den jährlich an Zahl nnd Bedeutung zunehmenden
Ferienkolonie» vorkommen können. Dem Charakter des Leitfadens, der sich vor allem an gebildete Laien
— an die Kolonicleiter — wendet, entspricht eine knappe, klare DarstcllungSweise des ausgedehnten Gc--
vieles; ohne weitschweifige theoretische Auseinandersetzungen beschäftigt sich der Verfasser in sehr praktischer
Weise hauptsächlich mit der „ersten Hülfe" und versteht es, die nötigen, meist ganz einfachen Mittel und
ihre Anwendung so klar vorzuführen, wie es nur derjenige fertig bringt, der seit Jahren gewöhnt ist, nicht
nur scharf wissenschaftlich zu denken, sondern sein Wissen auch in einfacher und volkstümlicher Weise mit-
zuteilen. Aus diesen Gründen hat das Werkchen nicht nur Wert für die eigentlichen Ferienkolonien, sondern
es wird in jeder Familie mit Bindern ein anspruchsloser und willkommener Ratgeber sein. Es sei unsern
Lesern bestens empfohlen.

Dr. Julius Fehler: Taschenbuch der Krankenpflege. München 1902, Scitz u. Schauer. 332
Seiten. Preis gebunden 3 Alk.

Das vorliegende Buch zeichnet sich weder in der Einteilung des Stoffes, noch in der Behandlungs-2
art desselben wesentlich von den vielen in letzter Zeit erschienenen Leitfaden der Krankenpflege aus. Wir
können dem empfehlenden Vorwort, das Prof. Dr. v. Angerer dazu geschrieben hat, nur beipflichten. „Das
Taschenbuch für Krankenpflege zeichnet sich durch eine klare, leichtverständliche Sprache und durch große Reich-
haltigkeit des Inhalts aus. Zahlreiche Abbildungen erleichtern das Verständnis. Nicht nur die Kranken-
Pfleger von Beruf, sondern alle, denen die Pflege eines lieben Kranken in eigener Familie obliegt, werden
das Buch als eine Fundgrube von praktischen Ratschlägen und willkommenen Anregungen schätzen lernen."

TV S5 I 5 I

124

ist. clers sinnig xriagsrastarn raslrrrrswcis nerlürlioMs ^.dlülri'lnittsl.

Die Stellenvermittlungs-WureauX
der

W-Kmi.î-MMriili!t»lHà i- Mim?. Mcgmmikilslhnlt

ê RR

Vermittelt kostenlos tüchtiges männliches und Weib-
lichcS Kranlenpflcgepersonal, sowie Wochenpflegerin-
ncn (Vorgängerinnen).

Anfragen an die

Vorsteherin .st

Freist!aste 11n, Veriz.
Telephon Nr. 2154.

vermittelt kostenlos tüchtiges männliches nnd Weib-
liches Krankenpflcgcpersonal, sowie Wochcnpflegcrin-
ncn (Vorgängerinnen), Kinder- und Hauspflegcn.

Anfragen an die (23

Schweiz. Pflegermnenschnle,
Samariterstraße 15, Niirià V.

Telephon Nr. 2103.

Stellegesuch.
Junge, diplomierte Hebamme ernsten Charak-

ters wünscht behufs besserer Ausbildung im Berufe
Scelle zu einem tüchtigen Arzt in Privatllinik oder

Gebäranstalr; würde auch anderen Kranlendicnst be-

sorgen; gleichviel In- oder Ausland. (29
Adresse bei der Redaktion dieses Blattes.

Zusammenlegbare

kaknvn
(cidrzerr. Modell)

liefert sii-33 k.",-Tj W

Wagensabrikant,

Druck und Expedition» Schüler er Cie., in Viel.
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